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Die meniscofemoralen Ligamente 
(MFL) ant. (Humphry) und post. 
(Wrisberg) begleiten inkonstant 
das hintere Kreuzband vom 
lateralen Meniskus zur medialen 
Femurkondyle, sie üben eine 
Außenmeniskusstellfunktion aus. 
Bisherige Literatur gibt eine stark 
variierende Inzidenzrate der MFL 
an, die durch eine hohe Fallzahl 
von untersuchten Kniegelenken in 
dieser Arbeit verifiziert werden soll.
Methoden122 frische, unversehrte 
Kniegelenke von 31 männlichen 
und 30 weiblichen Leichen des 
Sektionsgutes der Rechtsmedizin 
Frankfurt, wurden auf Inzidenz 
und Morpholgie von ant. und post. 
MFL untersucht, ein ventraler (n.
Souryal) und dorsaler 
Nochweitenindex (NWI) erstellt 
sowie eine morphologische 
Typisierung der vorhandenen ant. 
und post. MFL vorgenommen
Ergebnisse
96% der Kniegelenke zeigten ein 
oder beide MFL, davon post. MFL 
in 82% und ant. MFL in 58%. 
Beide Ligamente in beiden Knien 
einer Leiche kamen zu 33% vor. 
Statistisch wurde keine 
Korrelation zwischen Alter, 
Geschlecht, Seite und der Inzidenz 
der Ligamente gefunden. vNWI: w 
0,22; m 0,24. dorsaler NWI: w 
0,26; m 0,28. Einteilung des post. 
MFL (Wrisberg): Typ I Strang, Typ 
II Fächer, Typ III kein meniskaler 
Ansatz.
Schlussfolgerungen
Die Inzidenz und damit auch 
klinische Relevanz beider MFL liegt 
höher als bisher angenommen, z.
B. in der Beurteilung von Knie-
MRTs als falschpos. Rupturen oder 
in der klinischen Untersuchung als 
Abschwächung einer hinteren 
Schublade. Die Typisierung zeigt 
einen Zusammenhang des post. 
MFL mit einem dritten Kreuzband 
auf: nach Evolution des 
aufrechten Ganges und damit 
weniger Rotation im Kniegelenk 
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